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.U 287 . Samstag sen 7. Dezember 1918.

Tagesneuigksiten .
Baden .

Karlsruhe , 6 . Dez . Die bad . vorl
Volksregierung hat auf Antrag des Justiz¬
ministeriums unterm S . Dezember eine weit¬
gehende Amnestie erlasfen. (Noch unter der
alten Regierung war vorgesehen, daß im Falle
des Friedensschlusses eine weitgehende Amnestie
erfolgen solle .) Nach der jetzt erschienenen
Amnestie gilt für die politischen Straftaten
die Reichkamnestie , für alle übrigen Straf¬
taten, die in Betracht kommen, grlt die Am¬
nestie der bad . vor ! Vvlksregierung Sollte
das Reich, wozu es an und für sich staats¬
rechtlich befugt ist , auch für die nichtpolitischen
Straftaten eine Amnestie erlassen, die weit¬
gehender ist, als dis badische Amnestie , so
würde sich die vor! Volksregierung diesen
reichSrcchtlichen Bestimmungen unterstellen .
Der neue Amnestieerlaß sieht dann weiter vor,
daß alle Soldaten , die lediglich wegen mili¬
tärischer Straftaten in badischen Strafanstalten
sich befinden , sofort auf freien Fuß zu setzen
sind . Insgesamt wurden 24 Soldaten , die
teils zu Strafen bis zu 12 Jahren wegen
militärischer Verbrechen und Vergehen ver¬
urteilt waren, in Freiheit gesetzt. Die Am-
vestieverordnung zerfällt inhaltlich in zwei
Teile . Der erste Teil hat den Nachlaß der
von badischen bürgerlichen Gerichten gegen
Zivil- und Militärpersonen rechtskräftig aus¬
gesprochenenStrafen zum Gegenstand , während
der zweite Teil die Niederschlagung noch nicht
rechtskräftig abgeschlossener Straftaten be¬
handelt. Nachgelasien werden olle Strafen,
wenn sie nach dem Urteil des Gerichts sechs
Monate Freiheitsstrafe oder 100V Mk Geld¬
strafe nicht übersteigen . Von der Begnadigung
ausgeschlossen sind die Strafen wegen Preis¬
wuchers , Kettenhandels , Schleichhandels , Höchst-
preisüberschreitung , sofern Hierwegen auf mehr
als 2 Wochen Gefängnis oder 500 Mk Geld -

Dore .
Roman von E . Krickeberg .

( Fortsetzung )
Dore war im Garten gerade damit be¬

schäftigt, eine Marechal - Nielrose auf einen noch
frisch im Taste stehenden Wildling zu pfropfen,
als die Tante eilfertig und wichtig mit der
Nachricht von der Ankunft Liddyr zu ihr ge¬
trippelt kam . „ Soeben ist der Jagdwagen
vom Schloß mit dem Birkenhainer Fräulein
vorübergefahrkn," berichtete sie. „ Heinz kut¬
schierte selber — was für ein hübscher, statt¬
licher Junge er doch ist ! — Weißt du . Dore,
ich glaube , mit de» jungen Leuten ist etwas
im Spiel . Frau von Greuing machte neulich
so eine Andeutung über Besorgnisse , die sie
hege . . . sie scheint nicht gerade entzückt —
aber die Lidky ist hübsch und dabei eine Hexe .
Weißt du noch , wie sie dir die Pfirsiche als
Kind « egnaschte — einfach aus der Hand
nahm" sie sie dir und steckte sie selber in den
Mund, und du ließest dir das ruhig gefallen .
Du hast dir immer alles fortnehrnen lassen
— ja , damals haltest du sogar dein Auge
noch . . . Paß auf, sie kapert sich den Heinz "

Dore antwortete nicht , sie bastelte mit
Eifer an ihre « Rosenstam« .

strafe erkannt ist Niedergeschlagen werden
alle Strafverfahren , wegen vor dem 2 . Dez
begangener Straftaten , die nach dem Gesetz
mit keiner schwereren Strafe bedroht sind ,
als mit Geldstrafe oder Freihritsstrafe bis zu
1 Jahr , außerdem alle Strafverfahren wegen
Diebstahls und Unterschlagung , wenn der
Wert des Entwendeten 100 Mk . nicht über¬
steigt. In diesen Rahmen der Niederschlagung
fallen danach fast sämtliche Vergehen gegen
die Kriegsvcrordnungen . Auch hier sind von
der Niederschlagung ausgeschlossen: Preis¬
wucher, Schleichhandel, Kettenhandel , Höchst-
preiSüberschreitung .Sleuerdefraudation,Treuer-
flucht und Zuwiderhandlungen gegen Aus¬
fuhrverbote .

H Karlsruhe , 7 . Dez . Am Freitag
mittag erfolgte der offizielle Einzug des
Feld - Art - Regt . Nr . 50 , das vor dem
Rathaus von dem Oberbürgermeister und dem
kommand General des aktiven 14 . A . - K .,
Generalleutnant von Gontard, begrüßt wurde .
Dieser dankte der Stadt für den den Truppen
bereiteten Empfang und wandte sich dann an
die Kanoniere selbst , um ihnen für ihr im
Felde bekundetes treues Ausharren Dank zu
sagen . Zugleich ermahnte der kommand .
General die Truppen , das gegenseitige Ver¬
trauen , welches Offiziere und Mannschaften
im Feld zusammengehalten habe , auch in der
Heimat hochzuhalten und die Treue , Blut¬
brüderschaft und Kameradschaft auch auf die
jüngeren Kameraden zu verpflanzen . Mit der
Mahnung , jetzt in der Heimat pflichttreu die
Arbeit zu tun , schloß der General seine An¬
sprache.

G Dnrlach , 7 . Dez . Sergeant Max
Mußgnug hier (Sohn des Karl Mußgnug
von Berghausen ) wurde mit dem Eisernen
Kreuz Erster Klasse ausgezeichnet .

Durlach , t Dez Der Kommunal¬
verbandsausschuß Dnrlach - Land be¬
steht zur Zeit aus dem Amtsvorstand Herrn

An diesem Tage ging sie nicht mit der
Tante zur bestimmten Stunde r ach dem Schloß
hinüber „ Sie feiern Versöhnung , und da sind
Fremde überflüssig, " erklärte sie der alten
Dame, und die war mit allem einverstanden ,
w»s ihre Dore für gut fand .

Heber Nacht schlug das Wetter um. Ein
kalte« Wrnd fuhr am Morgen bis öde» Dorf-
straßen entlang und streifte mit rauhe« Hand
die dürren Blätter von Bäumen und Gträu -
chern . Die roten Vogelbeeren hingen wie
blutige Tränen über vergangene Herrlichkeiten
an dev schon kahlen Aesten der Ebereschen¬
bäume. In den Kelchen der Astern in DoreS
Garten schimmerten die Tautropfen schneeig
weiß wie Reisperlen , und das Georginenlaub
hatte braune Spitzen bekommen — das Zeichen
beS ersten Nachtfrostes

Dvre stand an einem Levkojenbeet und
sammelte vie Samenrispen ein , während der
Gärtner vom Schloß in einiger Entfernung
mit de« Herrichten der Hyazinthen - «nd Tul-
prnberte für das nächste Frühjahr beschäftigt
war . Oie hatte nur einen leichten Kragen um
ihre Schultern gelegt, und ungehindert zauste
der Wind in ihrem vollen , dunklen Haar , das
sich zu einer schlichten Flechtenkrone über ihrer
Stirn türmte . Ihr Antlitz war blaß , ihre

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Arizeigsn-Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

99 . Jahr-MV .:
Geh Regierungsrat Dr . May- als Vorsitzen¬
den und den Herren Pfarrer Dietrich in
Wöschbach , Metzgermeister Ehrmann in Wein¬
garten , Sparkassenrechner Gebhard in Gröt--
zingen , Bäckermeister Häcker in Weingarten ,
Bürgermeister Höfel in Spielberg, Gutspächter
Hotel auf dem Batzsnhof , Bürgermeister Keil
in Stupferich , Stabhalter Kuppinger in Hohen¬
wettersbach , Gutsbesitzer Merton auf dem
Rittnerthof , Oberlehrer Rabold in Langen¬
steinbach, Altbürgermeister Schell in Jöhlingen,
Kaufmann Schmidt in Singen , Dreher Stutz
in Grötzingen , Gemeinderat Ulmer in Aue
und Pfarrer Willens in Grünwettersbach als
Mitglieder.

A Durlach , 7 . Dez Die Fortschritts
Volkspartei hielt am Freitag abend im
„ Badischen Hof" eine gut besuchte Mitglieder¬
versammlung ab Nachdem der Vorsitzende,
Herr Prokurist Ehrlich , dis Erschienenen
begrüßt , sprach Herr Parteisekretär DeeS
in längeren Ausführungen über dis Ziele
und Aufgaben der Deutschen demokra¬
tischen Partei , über den Zusammenbruch
des alten Obrigkeitsstaats, den Neuaufbau
des „Bolksstaats "

, die Notwendigkeit , durch
schleunigste Einberufung der Nationalversamm¬
lung gegen dis unerträgliche Diktatur der
Berliner Front zu machen. In großen Zügen
schilderte er dann die Maßnahmen, die not¬
wendig sind , um zu einer sozialen, wirtschaft¬
lichen Gesundung zu gelangen . Dis Notwen¬
digkeit des Zusammenschlusses der bürger¬
lichen liberalen Parteien betonend , trat er
sodann der von führenden Mitgliedern der
Nationalliberalen Partei Karlsruhe ausge¬
streuten Behauptung entgegen , als sollten die
Führer , ev auch einzelne Mitglieder ihrer
Partei bei einer etwaigen Verschmelzung auf
Herz und Nieren geprüft , ev . „ kalt" gestellt
werden ; es wurde von demokratischer Seite
aus nur betont und gefordert , daß an füh¬
renden Stellen der neugegründeten Deutschen

»,»>« >>« >» ,

Lippen waren fest geschlossen übereinanderund
das Auge blickte müde und glanzlos.

ES klinkte jemand die Gartentür auf, und
trotzdem sie ihr den Rücken zngewandt hielt,
wußte sie doch sofort , daß Heinz eingetreten
war, sie hätte seinen Schritt unter Hunderten
erkannt . In herzklopfender Erwartung lauschte
sie seine « gewöhnlichen, übermütig lustigen
Morgengruß entgegen , aber er trat mit einer
merkwürdigen Gelassenheit an sie heran, und
das „ Guten Morgen , Dore ! " klang ganz
anders wie soi^ Eine gewisse Befangenheit
sprach aus seinM Wesen, aber in den Augen
war Heller Sonnenschein . Es zuckte schmerz¬
haft in ihrem Innern , und sie mußte sich Ge¬
walt antun . daß er nicht merkte, wie verstört
sie war.

„Du hast gestern abend vergebens auf
dich warten lassen , Dore.

"
„ES war doch selbstverständlich , daß ich

nicht störte — und ihr habt mich wohl kaum
vermißt .

"
„ Als ob du uns jemals stören könntest!

Freilich , versäumt hast du Nichts , die alten
Geschichten wurden aufgewirmt , und so etwa»
ist immer peinlich ES ist hauptsächlich Liddy»
Takt und diplomatischem Geschick zuzuschreiben,
daß sich die unangenehme Angelegenheit NU »
wohl definitiv beilegen wird . Aber was du



demokratischen Partei a «S de« Reihen der
Nationalliberalen unmöglich Minner treten
könnten , die sich der sog . Vaterlandspartei
oder den Alldeutschen angeschlossen , dort in
vorderster Linie gekämpft , uns als Reichs -

feinde hingestellt , einen rücksichtslosen U - Boot -

Krieg gefordert und einen VerständigungS -

frieden abgelehnt hätten Dies zur Steuer
der Wahrheit und zugleich zur Abwehr .
Politisches „Reinlichkeitsgefühl "

, politischer
Takt und Klugheit gebieten , derart belasteten
Personen den Eintritt in unsere Reihen zu
versagen . — Die nach dem Vortrage ein¬
fetzende Debatte war sehr lebhaft und an¬
regend ; eS gelang auch , einen Frauenaus¬
schuß zu bilden , der die Werbetätigkeit unter
der hiesigen Frauenwelt in die Wege leiten
soll . Zum Schluß fand folgende Resolution
einstimmige Annahme : „Die am heutigen
Abend im Badischen Hof versammelten An¬
gehörigen der demokratischen Bolkspartei
Durlach verwerfen alle partikularischen Be¬
strebungen im Reich und fordern einen bal¬
digen Zusammentritt der Nationalversamm¬
lung , um wieder geordnete Zustände zu be¬
kommen " .

— Das Residenz - Theater in Dur¬
lach zum Grünen Hof hat im Spielplan vom
Samstag bis einschließlich Dienstag das
Drama : „ Gattes Mühlen mahlen langsam "

,
in 3 Akten ; ferner das köstliche Lustspiel :
„Sie gewinnt sich ihren Mann "

, auch 3 Akte .
Zum Schluß die Komödie : „ Sein Trick "

, in
einem Akt .

S Aue , 7 . Dez Beamten -Stellvertreter
Karl Ammann (Sohn des Fabrikarbeiters
Karl Ammann von hier ) , Inhaber des Ei¬
sernen Kreuzes 2 . Kl . und der Badischen sil¬
bernen Verdienstmedaille , wurde auch mit
dem Eisernen Kreuz Erster Klasse
ausgezeichnet .

^ Eppingen , 7 . Dez . Wie aus Heil¬
bronn berichtet wird , haben sich in der
dortigen Gegend zwei und eine halbe von der
Westfront kommende österreichische Infanterie -
Divisionen aufgelöst und ihr gesamtes Material ,
darunter Geschütze und Motorbatterien , in
chaotischem Zustand bei der dortigen Bahn¬
station hinterlassen . Auch zahlreiche Wagen
und 6000 Pferde blieben zurück , deren Er¬
haltung infalge Futtermangels gefährdet ist .

4PHardheim , 7 . Dez . Der Tauber -
Lots berichtet , daß hier Militärpferde und
militärische Gegenstände zu wahren Spott¬
preisen von unbefugter Seite verkauft wurden ,
so beispielsweise Pferde und Wagen zu 60 bis
100 Mk , zwei Pferde mit Sattelzeug zu 200
bis 300 Mk .

A , Freiburg , 7 . Dez . Das neueste An -

zeiseblatt für die Erzdiözese Freiburg veröffent¬
licht den Willkomm engruß der deutschen
Erzbischöfe und Bischöfe an die heim -
kehrenden kath . Krieger , der am morgigen
Sonntag in allen Kirchen verlesen wird . In
dem Hirtenschreiben wird den Soldaten ge-

vom « ermiss »» sagst ! Natürlich habe ich dich
vermißt — sehr/ — ich bin s, gespanat , was
du z« Liddy sagen wirst . Du wirst doch he«t '

kämmen , ja ? Liddy freut sich auch , dich
wiederzusehen . Sie weiß , daß deine Fürbitte
die Einladung veranlaßt hat , und möchte dir
gern danken " kW

„Fräulein von GreningS Besuch wird mir
jederzeit angenehm sein .

"

Er sah sie betroffen an . „Auf einen solchen
förmlichen Standpunkt willst d« dich ihr gegen¬
über stellen ? Ich dachte , ihr fälltet Freun¬
dinnen werden .

"

„Meinst du , daß es einer Freundschaft
hinderlich sein könnte , wenn mir Fräulein
van Grening der Sitte gemäß ihren Besuch
macht ? " fragte sie mit halbem Lächeln .

„ Hul Wie pedantisch ! " machte er , die
Schultern hochziehend . „Das ist sonst gar nicht
deine Art . Dore . Na , also , Liddy wird Pflicht -

schuldigst zuerst kommen . Du wirst ihr ebens »
pflichtschuldigst einen Gegenbesuch machen , und
danach haben haffentlich die Förmlichkeiten ihr
Ende erreicht , und die Gemütlichkeit beginnt .

dankt für die vielfachen Opfer , die sie draußen
im Feld um des Vaterlandes willen darge¬
bracht haben , und zugleich der Tausenden ge¬
dacht , die in den Reihen der Heimkehrenden
fehlen . DaS Erzbischöfl Ordinariat hat an¬
geordnet , daß , sobald die Krieger in die Hei¬
mat wieder zurückgekehrt sind , in allen Kirchen
beim sonntäglichen Gottesdienst eine kirchliche
Feier mit Aussetzung des Allerheiligsten , I "«
vsum und Segen zu halten ist, zu welcher die
heimgekehrten Krieger besonders einzuladen
und zu begrüßen sind . Am Tage vorher oder
nachher ist ein Seelenamt für die gefallenen
Krieger ebenfalls mit Predigt zu halten .

Von der schweizerischen Grenze ,
« . Dez . Die „ Zürcher Morgenzeitung " er¬
fährt aus Schaffhausen : Es haben bisher
7 badische Gemeinden , die nahe der
Gchweizer Grenze und dem Kanton Schaff¬
hausen benachbart liegen , den Beschluß gefaßt ,
für die Anglieberung an die Schweiz
einzutreten . Eine Abordnung dieser Ge¬
meinden wird in den nächsten Tagen dem
Schweizer BundeSrat ihre Wünsche persönlich
vortragen .

Deutsche - Reich .
W .r .B . Berlin , 7 . Dez . England hat in

Kopenhagen amtlich mitgeteilt , daß die
deutsche Schiffahrt von der Entente
in der Ostsee nicht « ehr zugelassen
wird Dänische Schiffe klnnen zwar fahren ,
aber es muß vorher eine Verständigung über
die einzunehmende Ladung erfolgt sein . Rur
Kali und Kohlen , Halb - und Ganzfabrikate
dürfen noch aus Deutschland ausgeführt
werden . Dänemark darf nur diejenigen
Nahrungsmittel , die auf Grund des Wirt¬
schaftsabkommens vereinbart sind , ausführen .
Aehnliche Nachrichten liegen aus Holland vor .
Die neue Maßnahme ist eine unerhörte , mit
dem Wilsonprogramm nicht zu vereinbarende
Verschärfung der Waffenstillstands¬
bedingungen . Sie bedeutet eine « eitere
Knebelung des Gegners , der zuerst entwaffnet
wurde , und eine neue Verschlechterung unserer
schweren Ecnährungslage d«rch die unaus¬
bleibliche Erhöhung der Arbeitslosig -
keit . Und all dieses , nachdem man immer
nur vvn Recht und Gerechtigkeit gesprochen hat .

Berlin , 7 . Dez . Wie wir von gut unter¬
richteter Stelle hören , sind in Berlin verläß¬
liche Nachrichten darüber eiugelaufen , daß die
Entente die Absendung einer Note
an die deutsche Reichsregierung
pbaut , in der die umgehende Auflösung
aller im Reiche bestehenden Arbeiter¬
und Soldatenräte gefordert wird . Die
Forderung so « befristet sein , sodaß also
die Note den Charakter eines Ultimatums
hat . Für den Fall , daß die Forderung der
Entente nicht erfüllt wird , wird damit ge¬
droht , daß Deutschland keine Lebens -
Mittellieferung erhalte « wird , wie man
sich auch

^
fernerhin freie Hand über einen

eventuellen Einmarsch Vorbehalten wölle

— Doch , kommt da nicht Liddy ? Richtig !
Zu einer so unvorschriftSmüßig frühe » Zeit, "
neckte er , „ und Licht einmal Handschuhs hat
sie angezogen .

"

Vielleicht hält sie eS nicht für nötig , mußte
Dore denken , aber gleich darauf schämte sie
sich , von einem Menschen , der ihr völlig fremd
war , und von dem sie eigentlich nur Gutes
gehört , so vorurteilsvoll zu denken .

Liddy stand am Zaun . „ Darf ich ein -
treten ? " fragte sie lächelnd herüber . Sie mußte
mit der Hand ihren kleinen englischen Hut
vor dem Winde festhalten . Ihre tiefdunklen
Augen blitzten glutvoll aus dem feingeschnit -
teuen weißen Gesicht heraus , aber ihre Stimme
klang merkwürdig kühl , hell und metallisch
wie der Ton einer Glocke — eine Stimme ,
die Dore sofort auf die Nerven ging .

„ Komm ' nur herein ! " rief Heinz . „ Ich
habe dir schon Absolution erwirkt .

" Er eilte
ihr entgegen , während sich Dore mit ihren
Füßen fest auf ien Boden stellen mußte , um
einen Schwächeaufall zu überwinde » .

(Fortsetzung folgt .)

Begründet sollen die Forderungen der Entente
damit sein, daß hei Aufrechterhaltung der Räte -
regierung ein schneller Verfall des deutschen
Wirtschaftslebens befürchtet wird , wodurch
Deutschland späterhin außer Stande gesetzt
werden könne , Friedeusbedingungm stian -
zieller und wirtschaftlicher Natur zu erfüllen .

Meldungen aus Holland zufolge wird
die englische Regierung bei den Frievensver -
Handlungen fordern , daß Deutschland seine
Flotte mehrere Jahre in den Verbandslindern
internieren lassen wird . England vertritt seine
Forderung , um zu verhindern , daß Deutschland
als Militärmacht nochmals Bedeutung erlangen
kann

WTB . Berlin , 5 . Dez . Dis Hinter¬
bliebenen von Angehörigen der U - Bootbrfatz -
ungen , sowie der schweren kriegsbeschädigte »
U- BootSmannschaften werden darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die ll - Bootspends eine ein¬
malige Unterstützung auszahlt . Gesuche
sind an die U - Boolspende , Berlin NW . 7
(Reichstag ) zu richten

WTB Berlin . 7 . Dez . Ueber Zu¬
sammenstöße in der Chaussee - und In -
validenstraße wird gemeldet : In den Germania¬
sälen hatten sich Kriegsbeschädigte , Urlauber
und Arbeitslose , ferner wohl auch einige Front¬
soldaten zu einer Kundgebung versammelt und
wollten einen Loldatenrat wählen . Nachdem
sechs Redner gesprochen hatten , zogen die
Teilnehmer in Richtung auf den Lehrter Bahn¬
hof ab . Unterwegs wurden die völlig Unbe¬
waffneten durch Truppen der Garde - Füsiliere
zerstreut . Einem zweiten Zug , der aus den
Sophiensälen kam , traten auf der Kreuzung
derJnvalidenstraße die „Maikäfer " entgegen und
riefen ihnen zu : Auseinandergehen ! Als sich
die Demonstranten weigerten und ihre Kame¬
raden darauf aufmerkjam machten , daß sie
völlig unbewaffnet seien , fielen plötzlich einige
Schüsse , die das Signal zu einer allgemeinen
Schießerei waren . Bisher sind 16 Tote und
15 Verwundete , darunter 12 Schwerverwnndete ,
festgestellt worden . Der ganze Vorgang ist
auf einen Befehl des Generalkommandos der
Gardetruppen zurückzusühren . Das General¬
kommando hatte an die Füsiliere Len Befehl
gegeben , Mannschaften alarmbereit auf die
Straße zu schicken und die Demonstranten aus
den Germania - und den Sophiensälen zu zer¬
streuen . — Ueber die Vorgänge bei den Un¬
ruhen im Norden gibt der „ Abend " folgende
Darstellung : In einer Versammlung der
Frontsoldaten , Urlauber urd Deserteure , die
protestierten , daß von ihnen keine Vertreter
in den S «ldatenrat ausgenommen worden
seien , erschien ein Soldat und teilte mit . daß
der VollzugSrat u « 5 Uhr verhaftet worden
sei . Der darauf veranstaltete DemonstrationS -

zug wurde vor dem Oranienburger Tor von
Soldaten mit Maschinengewehrfeuer empfangen
und auseinandergetrieben .

W T B . Köln , S . Dez Seit heute morgen
11 Uhr ziehen englische Lanzenreiter ,
begleitet von Panzerautomobilen , in die
Stadt ein .

Amerika .
WTB Kopenhagen , 6 . Dez . Reuter

meldet aus Rewyork , daß Präsident Wilson
vor seiner Adreise « och einmal feierlich erklärt
habe , daß er gegen den Militarismus in jeder
Form kämpfen werde . Die Zerstörung
des preußischen Militarismus be¬
trachte er als einen wichtigsten Teil feiner
Aufgabe .

von der schweizerischen Grenze ,
6 . Dez . Die „ Basler Nachrichten " melden
aus Newyork : Amtlich wird berichtet , daß
während »es Jahres IS 19 die Vereinigten
Staaten 20 Millionen Tonnen Nahr¬
ungsmittel nach Europa schicken
werde » . In dieser amtlichen Bekanntmachung
heißt es : Wenn wir gestatten , daß sich die
Hungersnot in Europa «uSdehnt , so wird die
rote Pest der Revolution sich ebenfalls auS -
dehuen , wodurch der Zusammenbruch des
Friedens , für den dst Bereinigten Staaten ge¬
kämpft und geblutet haben , erfolgen würve .



"

Aue .

Versteigerung .
Freu Friederike M » ssinger

Witwe läßt kommenden
Dienstag , de« 1V . Pezemver ,

vormittags 0 Uhr ,
in ihrer Behausung Waldhorn «
ßraße 70 sämtliche Fahrnisse
« egen Barzahlung öffentlich ver¬
steuern :

Zwei Hobelbänke mit sämtlichem
Schreinerwerkzeug , mehrere
Stämme Nutzholz (Kirsch¬
bäume ) , 1 Ladenschrank , 1
guterhaltsnrr Emailherb , so-
wie Herrenkleidec und sonst
verschiedenes .

Auck sind Sargverzierungen ab
zugrben .

Kleinere Fabrik
»der Anwesen mit Geisanschluß
oder Grundstück mit Gleisanschluß
sofort zu kausen gesucht. Angebote
« it Preis unter Nr . 797 an den
Berlag dieses Blattes erbeten .

» « > > 8
in schöner Lage , mit Garten oder
sonst . Gelände , zu kaufen gesucht
Angebote unter Rr . 805 an den
Verlag d. Bl . _

Mm » ? H >»s
in schöner Lage und gutem Zu
stand mit Garten wird in Durlach
gegen bar zu kaufen gesucht. An
geböte sind unter Nr 806 an den
Ve rlag d Bl zu richten ._

Wulm >1 MkiUkki
zu kausen gesucht Angabe über
Lage , Größe und Preis u . Nr . 804
« n den Verlag dieses Blattes

Kinderloses Ehepaar sucht fröl .
S - Zimme » wshn « ng in gutem ,
ruhigem Hause auf . 1 April oder
früher . Angebote u . Nr . 812 an
ben Verla ; d . Bl . _

1 — 2 Zimmerwohnnng sofort
» der auf 1 . Januar gesucht An¬
gebote unter Rr . 811 an den Ver
lag dieses Blattes .

a . Lurmbsrg bbO gm für 4000
zu verkaufen . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen .

UkollbnovU , ksson ,
Schönleinstroße .

Einladung .
Zum Mistiramw « « lerer hetmgekehrte « Krieger und zum

GedScht « i » « « ferer OefaUe « e« findet am K» « « tag . be « 8 . De
zember , abends K Uhr . ein feierlicher VattesdienK statt Wir
laden dazu die ganze Pmrrgemeinds , insbesondere alle Männer unserer
Pfarrei sowie die Angeböriqen der Gefallenen herzlich ein .

Katholisches Stadtpsarramt:
Schlitter , Stadtviarrer . .

Städtischer Werkans.
Butter

Montag vormlltaa an die Buchstaben U V , V und I ,
Weichkäse Montag nachmittag an den Buchstaben st .
Ausgabe von

Zwiebeln
pro Kopf der ^Uevölkerung 1 Pfund . Preis pro Pfund 30 Pfg .

Bezugsscheinabgabe Montag vormittag im Rathaussaal unb
zwar von 8 — 10 Uhr an die Geschäftsinhaber von st — II und von
10 — 12 Uhr an diejenigen von >.— 2

Durlach , den 7 . Dezember 1918 .
Kommunalverbaub Durlach - Stadt .
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Milplkn -

Empfehle meine Musikinstrumente , sowie
Schulen und Raten .

Vorzügliche Saiten in Darm , Seide und Stahl.
Solide Zug - und Mundharmanika ».

Wandalinen , ausländische Fabrikate , Lltkilig.
Guitarre -Zithern und Notenblätter für dieselben

Zithern und sonstige Instrumente werden gestimmt
Reparaturen .

Bitte meine ^Schaufenster zu betrachten
Kirchsitraße 9 , Hinter ösrn WatHcrns.
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, MaM Ein Snöckiges
Wohnhaus ,

jedem Stock 6 Zimmer
und Zugehör , sowie Mansarden¬
wohnung und Garten , am Fuß ;
des TurmbergeS , ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen
Kaustrebhaber wollen ihre Adresse
an den Verlag d . Bl unter Nr
7 »3 abgeben

Aohlen -AusgaKZ. ) ^
Die bei mir kingetragenen Kunden von Nr . 3015OG er¬

halten am Montag Briketts und Anthracit .
8 . Hftnzstraße 28 .

KOes; - Theckr
io Imilillj

im Grüllki! Hch
Zweiggeschäft

des Residenz-Theater»
Karlsruhe, Waldftr.

Spielplan
Samstag , den 7. bi» einfchl.
Dienstag , den 10 . Dez :

isM lUlök
Whl«I Wslllll

Schauspiel in S Akten .

Lik KkI» iZkt sich
ihrr» Mas»

Lustspiel in 3 Akten .

Sein Hrick
Komödie .

Zwicker im Etui vom Bahnhof
Durlach durch die Pfiozstraße .
Bbzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro ._

Eme Kmöe
beim Waldhorn abhanden ge¬
kommen . Wiederbringer oder der¬
jenige , der über den Verbleib Aus¬
kunft geben kann , erhält gute Be¬
lohnung .

Hüterkellätterei LauL .

k
ItviprjKtzr

SlL «
jeckr Irt.

Uur mosoi -ns 8»etisn .

gLiptmiv :
IIII UIII-II .

- »sin« tour « l-»a« ,mletv .
klar

LLr !- knMMr . k,l1
'
r .

A. tokorpp . r». Spi«g,l L « «>» , >
U»k« »ekloriplotr .

^

Die bestellten Bäume müssen am Montag vormittag sofort
abgeholt werden .

La««ßr . 6 , Tel . IZ 7.

Kriegsgetraute , V
beachten Kie meine ^

Ausläße , Kanptstr . 81 , kMll.
Kie kanfen bork Ihre

IlVL ö ^ S 1
am beste« « nb billigste «.

Bauschreinerei u. Möbelgeschäft
Oobtckr . StorvI » ckv Solu »

Weingarterstrnste IG.

Große Auswahl in

8iuoüsollnell
zun » Umarbeiten von

Sam -, SM - li.
TlMlhlltM .

Gar¬
nieren . ^ Um -

rbeiten
»on

Pelzen
Tausch neuest. Mustern

schnellfterLieserung.
/ ^ asssnicvcn von

Dan - enhüte « .
-ü»

« rboipolftir , ri 2, » Ul
F « l . » « »»« « KI « o »»- l) r»C«ns

In die Heimat zviückgekthrt ,
vom Heeresdienst entlassen , habe
ich mein

TslijMr-Institut
wieder eröffnet und bitte um gcfi .
Anmeldungen .
Einzelunterricht jederzeit .

Nachmittags - und
Abendkurse.

Auch bitte ich meine früheren
Kursteilnehmer nebst Teilnehme¬
rinnen um Zusendung ihrer jetzigen
Adressen, damit bei einer etwaigen
Veranstaltung Einladung ergehen
kann. Hochachtungsvollst

JosefAraunagel
Lehrer der Tarzkunst

Karlsruhe . NowickS . Anlage 13 .



Lewdr«1Wr8mi» M >>ch,
Bis auf weiteres findet jeden

Dienstag abends Vr8 Uhr im
Hinteren Nebenzimmer drei Bad .
Hofs eine

Ausschußsitzung
statt , ;u welcher die Mitglieder
des ständigen Ausschusses sowie
der Wahlausschüsse mit der Bitte
um vollzähliges Erscheinen ringe
laden werden.

Dvrlach, 7 . Dezember 19 ! 8 .
Der Dorstens .

' Mcher '
«IS WrihrschlZpschntk !

Klassiken

Irrger^ üscLär ifkerr
und « ndere Grschenkmerke in

schöner Auswahl empfiehlt

Ford . Metzler ,
Buchhardlmig . HasprKrahe 4.

Gin neuer Roenesr

„Leuchtkugl' e"
ist soeben erschienen !

Schüm ! ü ? Ksszechithtt
werken noch argenommen An
ir.ewurgru im Musrlhaus Durl-ach,
Hadpist aße 5l .

A . SSäSkich. Wuukllhrer.
Sextaner clhaurn NaLhiise in

Latem, Französtich , Rechnen , Deutsch
(Recht chreibung ) von Schüler dir
kibrr . Klasse b - i müßigrm Preis
(auch während der Fenen ) . Gest
Angebote unter Nc . SlO an den

rlaa d G ! erbeten .

^8

V K M KfUKUR W ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer lieben , guten
Mutter . Großmutter und Schwiegermutter

Iranziska Kamm
sagen w 'r allen herzlichen Dark Besonderen Dank dem
ehrwürd. Herrn Kaplan Fettig für seine lieben Besuche
während ihres Krankenlager ? , sowie der katholischen
Schwester und den Schwestern vom hiesigen Krankenhaus
für ihre liebevolle Pflege .

Durl -rch
'
, den 6 . Dezember 1913 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Faber . Familie Gleich.

<Ms4s§ « I»« U» E WkdttlsbiisW)
ein Waggon , schöne, klline Rottannen, sowie Weißtannen (Edeltannen )
bis zu den schönste-* Herrschaft-' bäumen tnsfln für m -ch ein und sind
von heute ab im Hofe des Rasthauses zum Lamm zu haben .

k ttevk « p.

Lis5c!t Lkrs - ÜDxksdluLZ .
^us ä»W lk»filg ^lüelliek rurüsitx-leebrt, lmke ied moia
WM" «gier- üllä rimeÄsr-kssodM "MZ

visäsr «rälkast uirä balts » teil iwtsr ^usioharun^ reeller
L«üis »rmZ auk» beite «Mpkellleu

L»LLLL§xs KMLLz UZIörMtzLSter

Tüdcs - Mzeige.
l* Gestern früh verschied

unser liebes , unvergeß -
! l liches Kind
>ch Rosa Berta .
Durlach , 7 . Dez 1913

In tiefer Trauer :
Familie Alois Moderh .

Beerdigung, findet morgen
vormittag V,l2 Uhr statt .

Tmmrhaus : Herrenstr . IS,
Hinterhaus, 1 . St

4 ' Geige,
Vorzugs . Instrument , preiswert zu
verkaufen
_ Hauptstr . 70 . 4 . St , links .

Eine gu- erhaUene Nkkord -
zither ist bzMg zu verkaufen

« elterstraße 26 t St
vertäuten eine

eü tRstzbanm Bett¬
lade l5 r. nd ern
schöres Schaukel¬

pferd 25 ^
Kelterstratze 12 .

Erne Parrre Schwamen zum
Emsassen von Aeqea . Mistbeet
käst- n, Ltchl iiee und Wasser
schrff zu verkürs n

_ Gute Quelle .

Gänsefeder»,
neu - , und zu verkaufen

Bruu nenhaurstr . 6 . 2 St

Em kl ilm LsLlD . err
ist ;>.l vrlkaalln

Blumcnstra ^e k .
Em Ltzaül - tpsttd

( FDl ) , sehr gut erhrlien , ist zu
Vi - k n- t n

Mittctstraße 14 . 8 . S »
Scyoue rzSisppe -rkuchc, Barg

und Ucbrrztcher >ur Knaben von
Ist - l6 Isst " n ru verkaufen

_ Hauptstraße 18 .
P r vren g ' ng Uiu a onn erstog

VS!' S boidstros ; - bs Postamt ein
vergoldeter Zwicker , r- bzugeben
e-eaen Selchnung

Gebsldstraste S I
Irritzstorsn uns krssntsll ».

8 «L » » tar,SluiLgn - I)r»x«rie

8i ? Kkißkkkicktkü Socken
sind längstens vis IS . ds . Mts . ab :.u ub 'w.

L^ LML Hauptstraße 56 s .

A Friseur - Geschäft I
M ist eröffnet . Wl

H Bohner , Weingarterstraße . K
jUassürdkiterg rmr'.MM ZtrSapk« !

Alle Artxn zerrissener Strümpfe werden nach dem gesetzt , gesch .
Verfahren U . U .6 . N . Kn. 671350 wie neu ausgearbrilet.
Ans 5 Haar zerrissenen werden 3 — 4 Karre ganze hergestellt .

Pltls US Paar Mt MüjWbe Mk. 1 . 26
„ „ Oe „ „ 146

UW - AllemherstellrmgSrecht für den A .n - Zbezirk Durlach "Wg
streng reelle Bedienung ; Lieferzeit 8 - 10 Tage, in eiligenFälle» 1—2 Tügr .

- Hochachtungsvoll
Frau L Z LÄ-L ZZrsZrnr Hauptstraße 43 .

Di <' Zlrümofe wrrden nur gewaschen onaenommcn.

O
Aa .ds rustus keLtixLsll : a.ur § suolNMeii .

k0Lx11oll von S —12 uuä ^3 - 5 Ulir .
SarusdLA LLer - rntbtaxs nuü SvLuvaxs uloLd .

I IMnsrri M ».Ir!dLvLvr
Larisruks , LodMLLASsrsssö 7.

O
o

8
8
O8

Ein kräftige » Mädchen von
8 Jahre .: w rd ia l eö . orile Pfl ge
gegeben . Monatliche Bezahlung
25 Zu erflogen
_ Hauptstraße 4 ?.
2»knk»» >»idSnck«i» k «öllwüs

Lmtoe 8« »ic 1 UL.
F» I MiNLsu- lkrsKM -is .

Laden - Emrich! 8»g,
noch sehr Mi erhalten, issvrt billig
zu verkaufen bei Heck in Aue ,Watdlwrnstwke 78.

LraL sm M Pferd
sucht Dauermietee Assesote

3 — 4 -8immnwohu «» L
in guter Lage sofort zu miete «
gesucht. Angebote unter Nr . 813
sn den Verlag d Bl

Besserer Herr sucht auf
""

sof »rt
faul », möbl . Zimmer 1 oder
2 . Stock. Augeoole unter Rc . tl4
an den Verlag d . Bl

mit oder ohne Wohnung auf 1 .
April zu mieten gesucht. Zu rr-
fragen im Verlag d . Bl .

Bäumcputzk « , Sträucher -
schneide « , Jotzanuisbeerfch « rü¬
den und Umststzeu wird ange.
nommen

Lammsteatze 37 , l St

WlizeS mulicheS Mödch««
für Küche und Hausarbeit sofort
oder auf 15 . ds . MlS . gesucht

Fra» Kilb zur allen Residenz .

FANM ptjßiger MMU
für landwirlichafilrchr Arbeiten
gesucht

A . Sander , Pfinrstr. 72
Suche zur M -ryilss für HauS .

Garten u . Kleintiere zuverlässiges,
nicht zu junges Mädchen , mög¬
lichst schon gedient.

Frl Hormuth , Grötzinge » ,
_ Srergsiroße l .

I Oänfeleüeen
«kauft fortwährend

I Delikatesse» , Hauptstr . 3t .

Weiß nsS Riliiikitt.
Zch» .k48S 'r» Zi «; .

MW « ZWMM
ZH , I 1> .

Plüsch - u Tnchmäntel
Paletots , Röcke

Jackenkleider , Blusen
OZ ' LSL . LLO
Plüsch - Garnituren

Keine Ladimspesen . D l . 18 -1S .
Sonntags von 11— 6 Uhr off e».

, 1s Lrwta
tür 8« k» rvm 11lliiäer «i»ixe»

lrnl . 8vlls,sFsr , Llumen -Vro ^krü .
Gaie Nutz « N »

FÄhrkuh,30 Wochen
H ^

- rächtig . ist zu ver .
kaufln

Ane . Linde « straße 34 .

borlrsl,
. schöne sch

' appvhr ..
xzu haben bei

K. Kraft . Wolfartsweier .
Hk«d « r. »» de« « mtüchen G» .

kürrÄgungsolateeS flr den AmttLqlNr
_ _

MDG7 ' Pi ««,» «4^«
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